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Liebe Leser

Zu welch abstrusen Verkehrungen sich die Menschen 
durch dauerndes Trommelfeuer aus Medien, Politik und 
Wissenschaft manipulieren lassen, kann eindrucksvoll am 
Beispiel des vermeintlich menschengemachten Klimawan-
dels beobachtet werden. Seit nunmehr Jahrzehnten wird 
versucht uns weiszumachen, dass es sich beim lebenswich-
tigen und allgegenwärtigen Spurengas CO2 in Wirklichkeit 
um ein tod bringendes Giftgas handelt. Durch menschliche 
Aktivitäten übermässig viel emittiert, sei es verantwortlich 
für den rapiden Anstieg der globalen Temperatur und all 
die angeblich damit einhergehenden Naturkatastrophen. 
Basierend auf dieser nachweislich falschen Behauptung des 
kausalen Zusammenhangs zwischen CO2 und Erderwär-
mung, der eigentlichen Ur-Lüge des 
Klimadogmas, haben sich westliche 
Regierungsvertreter 2015 an der UN-
Klimakonferenz in Paris in Schild-
bürgermanier und ohne demokra-
tische Legitimation der Begrenzung 
des Temperaturanstieges auf max. 1,5 
Grad und der sog. Klimaneutralität 
bis 2050 verschrieben. Diese geschickt 
als «nichtbindend» bezeichneten Be-
schlüsse haben dann in Form von 
«Soft Law» Einzug in die jeweiligen 
Parlamente gehalten, wo sie sich bis 
heute in unumstösslichen Gesetzen 
und Richtlinien manifestieren. Mitt-
lerweile sehen sich die westlichen 
Gesellschaften rechtlich vollendeten 
Tatsachen gegenüber, deren plan-
wirtschaftliche Umsetzung laut McKinsey global mit Kosten 
in Höhe von ca. 300 Billionen bzw. unvorstellbaren 300'000 
(!) Milliarden Dollar zu Buche schlagen wird. All dies wohl-
gemerkt basierend auf dem falschen Narrativ vom CO2 als 
Ursache für die Klimaerwärmung. Einen zartbitteren Vorge-
schmack auf diesen wirtschaftlichen Selbstmord mit Ansage 
erhält der Deutsche Michel in Form des kürzlich verabschie-
deten Heizungsgesetzes unter der Ägide des Bundesminis-
ters für Wirtschaft und Klimaschutz, Robert Habeck, der 
seines Zeichens Vaterlandsliebe «stets zum Kotzen» fand 
und «mit Deutschland noch nie etwas anzufangen» wusste 
und «es bis heute nicht» weiss. 

Im Windschatten des «Klimakiller»-Spurengases CO2 
wurde seit Jahren subtil ein neues Feindbild in unseren 
Köpfen herangezüchtet, welches sich in der Wahrnehmung 
vieler mittlerweile zu einem tödlichen Unheilsbringer auf-
gebaut hat: die Sonne! Einst gleichgesetzt mit Lebensener-
gie, Wärme, Licht, Weisheit sowie Liebe und von Kulturen 
und Zivilisationen gottgleich verehrt und angebetet, ist sie 
seit den 80ern unter erfolgreichem Dauerbeschuss von 
Massenmedien und «Wissenschaft» zum Sinnbild einer 
krebserregenden Gefahrenquelle verkommen, die man tun-
lichst meiden sollte. Man fragt sich dabei, wie unsere Vor-
fahren es schafften, die Feldarbeit jahrzehntelang in praller 
Sonne ohne Sonnencreme zu verrichten und dennoch in 
gesegnetem Alter krebsfrei zu sterben. Man fragt sich über-
haupt, wie die Menschheit als Ganzes fortbestehen konnte, 
wo doch beim schutzlosen Aufenthalt in der Sonne stets der 
Hautkrebs lauert, bis man erstaunt feststellt, dass dieser 

erst mit der Markteinführung von Sonnencremes zum Mas-
senphänomen wurde (siehe S.27 ff.). 

Doch inzwischen gilt die Sonne nicht mehr nur als Ursa-
che für Hautkrebs, sie scheint seit neustem auch fürs Klima 
verantwortlich. Moment, war sie das nicht schon immer? 
Was bislang als offenkundiges Allgemeinwissen galt und 
einzig von Apologeten der anthropogenen Klimakatastrophe 
tunlichst ignoriert und - bspw. durch Harald Lesch - aggres-
siv bestritten wurde, nämlich dass die Sonne unser Klima 
bestimmt, scheint nun plötzlich nicht nur anerkannt, son-
dern wird - wen wundert's? - zugleich ins krasse Negative 
verzerrt. Dieselbe Sonne, für die wir zu Urlaubszeiten bis-
lang hohe Kosten und grosse Reisestrapazen im Verkehrstau 
oder im Flugzeug Richtung Süden auf uns genommen ha-

ben, wird, so steht es in der Zeitung, 
zum todbringenden und alles zerset-
zenden Feuerball; rettende Klima-
Lockdowns sind nur noch eine Frage 
der Zeit. In den Wettervorhersagen 
werden Gebiete mit Temperaturen 
ab 28 Grad mit derart dunklen Rot-
tönen gefärbt, dass einem angst und 
bange wird.

Es gab Zeiten, da haben wir uns 
über 30 Grad gefreut, waren im 
Schwimmbad (heute aus anderen 
Gründen auch zunehmend schwie-
rig) und haben die lauen Sommer-
abende am Grill im Garten verbracht. 
Heute ist das anders: Heute gelten 30 
Grad als Gefahr für Leib und Leben 
und es werden allen Ernstes Pläne 

geschmiedet, die Sonneneinstrahlung mittels chemischer 
Partikel, welche durch Flugzeuge in die Atmosphäre ge-
sprüht werden, zu blockieren und damit die Temperatur zu 
reduzieren. Die Schildbürger würden vor Ehrfurcht erstar-
ren!

Wohin es führt, wenn die Temperatur nur schon um zwei 
Grad absinkt, erlebten die Menschen Europas im Jahr 1816 
in leidvoller Weise. Als «Jahr ohne Sommer» ging es in die 
Geschichtsbücher ein, nachdem ein Jahr zuvor im weit ent-
fernten Indonesien der Vulkan Tambora Dutzende Kubik-
kilometer Magma aus seinem Schlund geschleudert hatte 
- der Ausbruch gilt als der grösste von Menschen dokumen-
tierte. Asche und Aerosole, welche in die Stratosphäre ge-
langten, verdunkelten den Himmel und verhinderten damit 
den Eintritt der lebenswichtigen Sonnenstrahlen und die 
mit ihnen ankommende Wärme. So erhielt nicht der Früh-
ling Einzug, sondern die Kälte blieb und der Schnee kehrte 
zurück. Die «schlimmste Hungersnot des 19. Jahrhunderts» 
(Welt, 30.12.2015) nahm ihren Lauf: Unzählige Menschen in 
Europa verhungerten oder wanderten aus, weil auf den Fel-
dern kaum etwas wuchs, die mageren Ernten im Dauerre-
gen vermoderten und das Vieh verendete. Unvorstellbares 
Elend und schlimmste Notstände auf ganzen Kontinenten 
wegen durchschnittlich zwei Grad tieferen Temperaturen 
aufgrund von eingeschränkter Sonnen einstrahlung! Man 
kann nur hoffen, dass die Zauberlehrlinge der Wissenschaft 
und Politik mit ihren Plänen, die Sonne zu verdunkeln, nicht 
Geister rufen, die wir alle nicht mehr loswerden. (ab)

«Aber krebserregend 
ist [die Sonne] 

immer. Sie müssen 
nur rausgehen - und 
schon nehmen Sie 
Schäden mit. Auch 

dann, wenn Sie 
keinen Sonnenbrand 

bekommen.»
Der Dermatologe Prof. Eckhard Breitbart  

am 5. Mai 2023 auf RTL-News
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Der diesjährige Sommer in Deutschland war durchwachsen, hat-
te Aufs und Abs, brachte Perioden des miesen und kühlen, teils 
gar kalten Regenwetters, bescherte uns aber zeitweise auch son-
nig-warmes Sommerwetter, bei dem man es sich so richtig gut 
gehen lassen konnte. Ein typisch deutscher Sommer also, möchte 
man meinen. Doch in den Augen von Politikern und der ihnen 
nahestehenden Priesterkaste an «Gesundheitsexperten» war al-
les ganz anders: Ihr spätestens seit 2020 vollends zum Vorschein 
gekommener Kon trollwahn trieb sie zu dramatisch-apokalyp-
tischen Warnbotschaften, in denen sie Europas sommerliche 
Temperaturen für brandgefährlich erklärten. «Hitze kann tödlich 
sein», liessen sie die Bevölkerung über alle Kanäle unaufhörlich 
wissen, während die «Experten» erklärten, dass man viel Was-
ser trinken, sich lückenlos mit Sonnencreme einschmieren und 
in der Mittagshitze im Schatten aufhalten müsse - es warte eben 
niemand Geringeres als der Tod um die Ecke, der quasi immer 
bloss ein Sonnenbad oder einen versäumten Schluck Wasser ent-
fernt sei. Mit etwas Abstand lässt sich erkennen: All dies ist nur 
Teil eines grösseren Feldzuges gegen die Sonne. Wo man auch 
hinblickt, wird sie auf die ein oder andere Weise zum Urfeind 
der Menschheit (v)erklärt: Sie verursache Hautkrebs und plötzli-
chen Herzstillstand sowie den Klimawandel mitsamt Dürren und 
Waldbränden - sei also ein Unheilsbringer erster Güte. Dies ver-
lange umfangreiche lokale wie auch globale Massnahmen, um die 
tödliche Macht der Sonne einzudämmen. Wenn solcherlei kon-
traintuitive Botschaften propagiert und dazu noch weitreichen-
de Forderungen aufgestellt werden, heisst es, im wahrsten Sinne 
des Wortes «hellhörig» zu werden und das verlautbarte Narrativ 
genauer zu «beleuchten».

Metanoia-Magazin.com
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Krieg gegen die Sonne

Auf einen Blick

Ein verdeckter Krieg gegen die 
Menschheit tobt, und selbst natürliche und 
nützliche Geschenke der Natur werden in 
dessen Rahmen für schädlich erklärt. Bestes 
Beispiel: das harmlose Spurengas CO2.  

Seit Neuestem erklären «unsere» Medien 
auch die Sonne zu ihrem Feindbild. Sie 
erzeuge Ozon, verbrenne die Haut, sei 
krebserregend, dörre unsere Böden aus und 
treibe Menschen in den Hitzetod. 

Als Gegenmassnahme wird von «Philanthropen» wie Bill Gates und 
George Soros sowie Regierungen in aller Welt unter dem Überbegriff 
«Geoengineering» empfohlen, die auf die Erde eintreffende 
Sonneneinstrahlung zu verringern, indem chemische Schwebeteilchen 
(Aerosole) in der Atmo- oder Stratosphäre versprüht werden. 

Den Mächtigen und ihrer Priesterkaste ist die Sonne seit mindestens 
2000 Jahren ein Dorn im Auge. Genau genommen ist das Zentralgestirn der 
einzig logische Gott der Menschheit, weshalb versucht wurde und wird, die 
Sonne aus dem kollektiven Bewusstsein zu vertreiben und Religionen/
Ideologien an ihre Stelle zu setzen. 

M
ünchen, 5. August 2023: 
16 Grad, 90 Prozent 
Luftfeuchte, Dauerre-
gen.  Autoreifen zischen 
über nasse Strassen; der 

Himmel ist weiss wie der Dampf in einer 
Waschküche. Und so geht das nun schon 
seit Wochen. Dabei war doch alles ganz 
anders geplant: «Lauterbach will Hitze-
plan für Deutschland», meldeten die Me-
dien Ende Juni 2023. Das sei «eine Frage 
des Überlebens». (1) Nach «Corona» plag-
ten den Minister wahrscheinlich schon 
wieder Endzeitphantasien: Von einer 
gnadenlosen Sonne verbrannte Bürger 
krochen vor seinem inneren Auge be-
reits über verdorrte Landschaften - auf 
der verzweifelten Suche nach etwas Son-
nencreme aus den Giftküchen der Phar-

makonzerne (siehe S.17 ff.). «Hitzeschutz 
ist Lebensschutz», vermeldete sein «Ge-
sundheitsministerium» am 26. Juni 2023. 
(2) «Kaum jemand, dem die Hitze derzeit 
nicht zu schaffen macht», stöhnte auch 
der Radiosender SWR3: «Damit der Som-
mer für Menschen nicht zur Gefahr wird, 
haben Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach (SPD) und Experten einen 
Hitzeschutzplan für Deutschland auf-
gestellt. […] trotz der konstant hohen 30 
Grad im Juni wird es im Juli und August 
wahrscheinlich noch heisser.» (3) Pusteku-
chen - während der Wind Wasserschwa-
den über die Landschaften trieb, wurde 
es im Juli und Anfang August vergleichs-
weise kalt. Im Emsland war der siebte 
Monat «einer der Nassesten in 20 Jah-
ren», meldete die Osnabrücker Zeitung.

(4) Anfang August erwartete der Deutsche 
Wetterdienst «teils 24-stündigen Dau-
erregen mit Regenmengen zwischen 30 
Litern im Odenwald und teils bis zu 80 
Litern pro Quadratmeter im Schwarz-
wald». (5) Sogar der Nahrungsversorgung 
machten die Unwetter zu schaffen. «Ak-
tuell macht der Dauerregen die Ernte von 
Weizen, Roggen und Triticale sowie von 
Winterraps unmöglich», wies das Portal 
agrarheute Mitte August auf die kom-
menden Ernteausfälle hin. (6)

Die importierte Hitzewelle
Dumm gelaufen. Dabei war doch alles 

so schön geplant: Hitzemassnahmen, Hit-
zenotstand, Hitzelockdown. Aber irgend-
etwas ist schief gegangen: Das System 
ist genau in die andere Richtung umge-
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Der Krieg gegen die Sonne

von Gerhard Wisnewski 
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«Hitzewelle voraus!», meldete wetter.de 
fröhlich am 5. August 2023: «30 Grad plus 
X: Blitzsommer geht an den Start.» Und 
dafür hagelte es überall schon mal jede 
Menge Ratschläge: «Gesundheitsrisiko 
Hitze», warnte das Bundesministerium 
für Gesundheit; «Empfehlungen bei Hit-
ze - alle wichtigen Tipps», hiess es auf 
einer regierungsnahen Webseite (16), und 
der NDR präsentierte «10 Tipps gegen 
Hitze», darunter bahnbrechende Er-
kenntnisse wie «lockere luftige Kleidung 
tragen», «den Körper mit Flüssigkeit ver-
sorgen» oder «Sport nur morgens oder 
abends». (17) Was wären wir ohne unsere 
Medien! In Berlin zahlte der Senat 50'000 
Euro «für Hitzetipps, die jeder kennt», 
notierte die Berliner BZ. (18) 

Der Schuldige für die irgendwann 
kommende Hitzewelle ist natürlich aus-
gemacht: Neben dem schon lange ver-
teufelten CO2 soll es nun auch die Son-
ne sein! «Hitzetote: Schutzlos unter der 
Sonne», unkte unheilschwanger Die Zeit 
(19), als befänden wir uns bereits mitten im 
Death Valley.

Die Sonne: 
Staatsfeind Nr. 1

Und wenn man den angeblich schäd-
lichen CO2-Ausstoss schon nicht in den 
Griff bekommt, dann heisst es eben: 
«Sonne verdunkeln.» Das konnte 

-
den, das den vermeintlichen Jahrtausendrekord nicht verkündete. Ein 
Schelm, wer glaubt, im nächsten Sommer würde dieser Rekord wieder 
gebrochen werden. 

rnd.de, 27.07.2023 

welt.de, 27.07.2023 

stuttgarter-zeitung.de, 
27.07.2023 

handelsblatt.com, 
27.07.2023 

schlagen, und zwar extrem. Sprich: Lau-
terbachs «Hitzeschutzplan» ist sang- und 
klanglos abgesoffen. Der ganze geplante 
Notstand wurde von den Wassermassen 
weggespült. «Die Klimasekte und die ih-
nen hörigen Politiker wie Karl Lauterbach 
haben voll auf einen Hitzesommer gesetzt, 
um ihrem Ziel ‹Klima-Lockdown› ein 
Stück näher zu kommen. Dauerregen und 
fast schon arktische Temperaturen haben 
ihnen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht», so das Portal Freie Welt in ei-
nem Newsletter. 

Egal: Die Politik und ihre Behörden 
bemühten sich verzweifelt, die abgesagte 
Hitzewelle vor der Realität zu retten - und 
sei es durch Falschmeldungen. So prog-
nostizierte die europäische Raumfahrtbe-
hörde ESA Lufttemperaturen bis 48 Grad: 
«Italien, Spanien, Frankreich, Deutschland 
und Polen stehen vor einer grossen Hitze-
welle. Auf den Inseln Sizilien und Sardi-
nien werden Lufttemperaturen von bis zu 
48 °C erwartet - möglicherweise die heis-
sesten Temperaturen, die jemals in Euro-
pa gemessen wurden.» (7) Erstens können 
Temperaturen nicht «heiss» sein, sondern 
«hoch». Zweitens bedeutet das noch gar 
nichts. Denn die Messreihe der Mensch-
heit ist im Vergleich zur Erdgeschichte zu 
vernachlässigen (siehe S.27 ff.). Drittens 
handelte es sich ohnehin um Fake News: 
Denn in Wirklichkeit ging es gar nicht um 
Luft-, sondern um Bodentemperaturen. 
Und dass sich der Boden im Sonnenlicht 
massiv aufheizen kann, weiss jeder, der 
schon einmal im Süden barfuss über ei-
nen Sandstrand gelaufen ist. Aber Medien 
und Politik griffen die Falschmeldung be-
gierig auf: «Dieses Wochenende kommt es 
im Süden Europas zu Höchsttemperaturen 
bis zu 48 Grad», warnte die Grüne Ricarda 
Lang am 14. Juli 2023 auf Twitter: «Diese 
Hitze gefährdet unsere Gesundheit». Und 
auch die Tagesschau meldete, auf der In-
sel Sizilien würden bis zu 48 Grad «im 
Schatten» erwartet. (8) Aber weil sich diese 
Meldung schon bald als heisse Luft erwies, 
wurde die Hitzewelle eben importiert, und 
sei es aus Südkorea. Hauptsache, dem Le-
ser trat der Schweiss auf die Stirn:

• «Temperaturen bei 38 Grad: Welt-
pfadfindertreffen [in Südkorea] durch 
Hitze gefährdet» (9)

• «Hitze-Rekorde in Südamerika: Heis-
sester Winter seit 70 Jahren» (10) 

• «Extreme Hitze in Arizona tötet sogar 
Kakteen» (11) 

• «Iran: Temperaturen von 50 Grad 
erwartet: Regierung ordnet Hit-
ze-Lockdown an» (12)

Dass Letzteres gar kein «Lockdown» 
war, versteht sich bei unseren Medien 
fast von selbst. In Wirklichkeit war das 
nur totalitäres Gulag-Denken. Denn mit 
einem Lockdown verbindet man ja Aus-
gangssperren und Besuchsverbote. Der 
Iran war da liberaler und gab lediglich 
für zwei Tage hitzefrei: «Die Regierung 
hat den Vorschlag des Gesundheitsmi-
nisteriums akzeptiert, Mittwoch und 
Donnerstag im ganzen Land zu Feier-
tagen zu erklären, um die öffentliche 
Gesundheit zu schützen», meldete die 
iranische Nachrichtenagentur Irna laut 
euronews. (13)

Mitten im Death Valley?
Aber hierzulande kann man da doch 

mehr draus machen: Hitzealarm, Ver-
anstaltungsstopp, Lockdown! So habe 
zum Beispiel die SPD Schleswig-Holstein 
«eine ganze Reihe von Massnahmen zur 
Vorbereitung auf Hitzeereignisse» vorge-
schlagen: «‹Bei Temperaturen ab 35 Grad 
soll das öffentliche Leben eingeschränkt 
werden, so dass grosse Veranstaltungen 
und Sportturniere nicht stattfinden›, 
heisst es in dem Antrag. Im Klartext: 
Ein Hitze-Lockdown.» (14) Auch bei uns 
sollte es deshalb wieder heiss werden - 
sehr heiss. Die Illusion des «kochenden 
Planeten» (UN-Pate António Guterres) 
(15) musste unbedingt aufrecht erhalten 
werden. Neuer Versuch, neues Glück: 
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Poster mit banalsten Ratschlägen, das von der «Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung» 
im Rahmen von Karl Lauterbachs «Hitzeschutzplan» erstellt wurde 

spiegel.de, 26.06.2023 

«Jedes Jahr sterben tausende Menschen in Deutschland an einem Hitze-
tod», behauptete Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach und ver-
sprach den Deutschen, sein Bestes zu tun, sie vor diesem Schicksal zu be-
wahren. Die Botschaft lautet: Hitze tötet, und die bösartige Sonne ist dafür 
verantwortlich.   

man am 16. Juli 2023 in den Badischen 
Neuesten Nachrichten lesen: «USA prü-
fen Notlösung zur Klimarettung», hiess 
es da. «Hilft ein Sonnenschirm für die 
Erde?», hatte zuvor schon der Südwest-
deutsche Rundfunk am 04. Juli nachge-
hakt. Keine Frage: Teile der Wissenschaft 
halten sich für göttlich und sind endgül-
tig übergeschnappt. Arrogant nennen sie 
das «Geoengineering» oder gar «Ter-
raforming». «Geoengineering umfasst 
bewusste und zielgerichtete - meist in 
grossem Massstab durchgeführte - Ein-
griffe in das Klimasystem mit dem Ziel, 
die vom Menschen gemachte (anthro-
pogene) Klimaerwärmung zu mildern 
(Royal Society 2009)», erfahren wir 
jüngst auf der Webseite des deutschen 
Umweltbundesamts. Als zweite Kom-
ponente des «Geoengineerings» neben 
der Entziehung von Kohlendioxid aus 
der Atmosphäre nennt die Ökobehörde 
«Solar Radiation Management»: «Ziel 
solcher Ansätze ist es, die auf die Erde 
eintreffende Sonneneinstrahlung zu ver-
ringern und damit die globale Durch-
schnittstemperatur zu reduzieren. Dazu 
gehören Vorschläge wie die Installation 
von Spiegeln im Weltraum oder die Er-
höhung der Rückstrahlung des Sonnen-
lichts (Albedo) durch die Aufhellung von 
Siedlungen (z.B. Weissen von Dächern). 
Der am häufigsten diskutierte Ansatz in 
der Literatur ist die Ausbringung von Ga-
sen mit Schwebeteilchen (Aerosolen) in 
der Stratosphäre, um das Sonnenlicht zu 
streuen und damit eine geringere Son-
neneinstrahlung an der Erdoberfläche 
zu bewirken.» (20) 

In der sogenannten «Wissenschaft» 
kursiert der Irrsinn. Zum Beispiel auch 
die Idee, das pflanzliche Nahrungs-
gas CO2 unter der Erde in Kavernen 
zu bunkern, wo es erst auf schädliche 
Weise konzentriert werden würde - laut 
Umweltbundesamt die andere Kompo-
nente des «Geoengineerings» namens 
«Carbon Dioxide Removal». Die Dosis 
macht bekanntlich das Gift: Beträgt der 
CO2-Anteil an der Atmosphäre nur un-
schädliche vier Zehntausendstel, kann 
eine reine CO2-Blase, wenn sie undicht 
würde, hingegen rundherum alles Leben 
vernichten. Davon, dass CO2 ein natür-
liches Nutzgas für die Pflanzenwelt ist, 
einmal ganz abgesehen. Aber dass na-
türliche und nützliche Geschenke und 
Ressourcen der Natur für schädlich er-
klärt werden, hat ja System. Und nun ist 
also die Sonne dran. Die kann es dem 
Menschen plötzlich gar nicht mehr recht 
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(23) Denn auch eine solche Kanone über-
steigt die Möglichkeiten des Menschen 
bei weitem. Wieder andere Forscher 
wollen im All riesengrosse Sonnenschir-
me aufspannen oder mit Raketen allerlei 
Partikel in die Atmosphäre schiessen, die 
das Sonnenlicht ins All reflektieren sollen. 
Doch das seien alles Ablenkungsmanöver, 
bemängeln Kritiker. Denn in Wirklichkeit 
geschehe das bereits und der Krieg gegen 
die Sonne habe schon längst begonnen - 
und zwar mit Chemtrails (Chemie-Spu-
ren, siehe S.51 ff.). Dabei geht es um Sub-
stanzen, die aus Flugzeugen versprüht 
werden sollen und im Laufe eines Tages 
erst geometrische Muster und schliess-
lich einen breiten Wolken-Schirm im 
Himmel aufspannen. Fast täglich erleben 
wir, wie aus strahlendem Sonnenschein 
im Verlauf von Stunden ein bedeckter 
Himmel wird - und aus einem heissen 
wird ein schwüler bis kühler Sommer-
tag, mit entsprechenden Auswirkungen 
auf die Landwirtschaft. Wenn man die 
sogenannten «Kondensstreifen» einmal 
beobachtet, ist man geneigt, den Chem-
trail-Theoretikern zu glauben.

Chemtrails sollen 
Abgase sein? 

Angeblich hat deren Beständigkeit 
zwar mit «hoher Luftfeuchtigkeit» zu tun. 
(24) «Umso feuchter die Luft dabei ist, umso 
länger halten sich die Kondensstreifen 
am Himmel. Ist die Luft trocken, umso 
schneller lösen sie sich wieder auf», er-
läutert auch die Bundeswehr. (25) Womit 
aber nicht erklärt wird, warum die blen-
dend weissen Streifen mitten im Flug 
plötzlich abbrechen können, obwohl das 
Triebwerk offensichtlich weiterläuft und 
das Flugzeug weiterfliegt, während an-
dere Maschinen in der Nähe weiterhin 
weisse Streifen produzieren - bei gleicher 
Luftfeuchtigkeit. Ich [Gerhard Wisnews-
ki] selbst habe schon gesehen, wie ein 

«Die neuen Klimasekten stehen in der Tradition 
der Endzeitpropheten, die seit dem Altertum die 

Menschheitsgeschichte stets begleitet haben, auch in den 
grossen Religionen, und den Ideen von Sintflut und Jüngs-
tem Gericht. Das Weltende kommt als Strafe, einst für die 
Sünden oder den Unglauben der Menschheit, hier und 
heute für ihre Industriezivilisation, die, ohne das Wort zu 
verwenden, als Sünde wider die Natur gesehen wird.» 

Der Kolumnist Harald Martenstein auf Welt-Online im Mai 2023 
Quelle: welt.de, Der starke Zulauf zur Klimasekte hat spirituelle Gründe, 21.05.2023 

taz.de, 15.07.2023

welt.de, 07.07.2023

Im Sommer 2023 purzelten die 
Wärmerekorde in Serie - das 

behaupteten zumindest die Main-
stream-Medien felsenfest. 

Die kaum zu übersehenden 
Parallelen zwischen den 

Manipulationsmethoden der 
Religionen und der Kli-

ma-Ideologie werden in der 
Doppelausgabe 43/44 zum 
Thema «Massenpsychose» 

aufgezeigt.

machen: Sie erzeugt Ozon, heizt den 
Planeten auf, verbrennt die Haut, dörrt 
unsere Böden aus («Dürre») und bringt 
Menschen durch hohe Temperaturen um 
die Ecke («Hitzetod»). Und die «Sonnen-
vergiftung» - im Juni 2023 ganz frisch 
aus der Taufe gehoben: «Orla McGlynn 
aus England war mit ihren Freundinnen 
für ein langes Wochenende in Cornwall. 
Dabei hat sie vergessen, Sonnenschutz 
aufzutragen und bekommt prompt die 
Quittung.» (21) Kein Zweifel: Die Sonne 
ist Staatsfeind Nr. 1. Für uns moder-
ne Menschen ist die Sonne «zum bösen 
Dämon mutiert, der unsere Gesundheit 
bedroht», so der «Sonnenprofessor» Jörg 
Spitz. (22) 

Staubkanone 
auf dem Mond?

Um das zu verhindern, soll nun Hand 
an das Zentralgestirn gelegt werden. Zwar 
nicht vor Ort, denn dorthin könnte der 
menschliche Wicht niemals reisen. Aber 
hier auf der Erde könnte man - dank der 
blühenden Phantasie besonders kreativer 
Köpfe - doch einiges unternehmen, um 
die teuflischen Strahlen zu «dimmen». 
So könnte eine gigantische Kanone vom 
Mond aus Staub ins All schiessen: «Mit 
dieser Technik könnte die Menschheit 
den Klimawandel bekämpfen, glauben 
Wissenschaftler. Mehr Science-Fiction 
geht kaum», erkannte sogar der Spiegel. Spitz. 
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